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    Wenn man die Regeln selbst macht, muss man sie nicht brechen.Jack Reacher ist der vielleicht größte Action-Held unserer Zeit. Er ist »Clint Eastwood, Mel Gibson und Bruce Willis in einem.« (Irish Times) Er verlässt sich nicht auf die offiziellen Gesetzeshüter und schon gar nicht auf die Gesetze, die sie vertreten. Doch ohne Regeln ist ein Mann nicht mehr als ein wildes Tier, und so folgt Reacher strikt seinem eigenen Verhaltenskodex: Jack Reachers Gesetz!Dies ist kein Roman, sondern ein Begleitbuch für die Fans von Jack Reacher. Wenn Sie die Romane gelesen haben, werden Sie es lieben. Wenn nicht, sollten Sie das ändern.
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    ALLZEIT BEREIT


    »Aufs Beste hoffen, aufs Schlimmste vorbereitet sein.«


    •	Zähle niemals auf etwas außer Überraschung, Unberechenbarkeit und Gefahr.


    •	Klingle mit Fingerknöcheln oder Ellbogen, um keine Fingerabdrücke zu hinterlassen.


    •	Setz dich in Diners oder Bars mit dem Rücken zur Wand, damit niemand dich von hinten überraschen kann.


    •	Behalte alle Ausgänge im Blick.


    »Wir machen hier ein Omelette … dazu müssen wir ein paar Eier zerschlagen.«


    •	Tritt außen auf Treppenstufen, damit sie möglichst wenig knarren. Stufen knarren in der Mitte, wo sie am schwächsten sind.


    •	Leg dich vollständig bekleidet schlafen, damit du sofort in Aktion treten kannst.


    •	Sieh niemals durch Spione in Türen. Auf der anderen Seite könnte jemand stehen, der darauf wartet, dass das Glas sich verdunkelt, um dir ins Auge zu schießen.


    »Optimismus ist gut. Blindes Vertrauen nicht.«


    •	Hebe jede Tür an der Klinke an. Türen quietschen nur, weil sie schwer in den Angeln hängen. Gegendruck nach oben hilft.


    •	Klettere durch jedes Loch mit den Füßen voraus. Lieber die Beine als den Kopf hinhalten, falls eine Axt oder eine Kugel auf dich wartet.


    •	Könnte jemand auf dich schießen, bist du mitten in einem voll besetzten Restaurant am sichersten.


    »Die meisten Kerle, die neue Ausrüstungsgegenstände nicht überprüfen, leben noch, aber bei Weitem nicht alle.«


    •	Traue keiner Waffe, mit der du nicht selbst ein paar Probeschüsse abgegeben hast.


    •	Lass einen Wagen, mit dem du ein Verbrechen begehen willst, vorher zweimal innen und außen reinigen, damit du keine DNA hinterlässt.


    •	Hab immer einen Cent in der Tasche; du weißt nie, wann du eine Münze brauchst, um ein Autokennzeichen abzuschrauben.


    •	Steigst du in ungeklärter Situation zu einer Falltür hinauf, katapultiere dich die letzten Meter in die Höhe, so schnell du nur kannst.


    »Je weniger ich relaxe, desto eher habe ich Glück.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Sorry, ich hab meine Uhr vergessen.«


      


    


  




  

    EINBRUCHDIEBSTAHL


    •	Bevor du dich daranmachst, ein Schloss zu knacken, kontrollierst du, ob es nicht schon offen ist. Du kommst dir nie dämlicher vor, als wenn du ein nicht abgesperrtes Schloss knackst.


    •	Je größer und reicher verziert ein Schloss ist, desto leichter ist es zu knacken.


    »Hast du ein Problem, löse ein Problem.«


    •	Eisenstäbe, die zum Schutz vor einem Fenster angebracht sind, lassen sich mit einem Montiereisen weghebeln. Ramme es in der Nähe einer der Schrauben unter den Putz. Vergrößere die Lücke, schiebe das Eisen weiter hinein und ziehe daran, bis die Stäbe nachgeben.


    •	Bei einer Tür mit Glaseinsatz trittst du ein Loch in die Scheibe und greifst hindurch, um die Klinke zu erreichen.


    •	Eine Tür mit einem Tritt aufbrechen: Du rennst in aufrechter Haltung darauf zu und trittst mit deinem stärkeren Bein kräftig mit Schuhsohle oder -absatz an eine Stelle unterhalb des Türknopfs.


    (PS: Alle diese Methoden sind am erfolgreichsten, wenn niemand zu Hause ist.)


  




  

    WAHL DER WAFFEN


    »Ein Magazin, von dem er wusste, dass es voll war, in einer Pistole, von der er wusste, dass sie funktionierte. Eine vernünftige Maßnahme für einen Mann, der die kommenden fünf Minuten überleben wollte.«


    •	Nach einer Schrotflinte ist ein Billardstock die beste Waffe, wenn’s zum Kampf kommt.


    •	Eine Handfeuerwaffe aus siebzig Metern Entfernung ist so wirksam, als wenn man sich die Daumen drückt.


    •	Es hat keinen Zweck, eine Waffe zu tragen, wenn sie nicht sofort einsetzbar ist.


    •	Verlass dich auf keinen Revolver Kaliber .38. Er macht einen Gegner nicht zuverlässig kampfunfähig.


    •	Ein Meißel, der dir von hinten in den Kopf gerammt wird, kann dir echt den Tag verderben.


    WIE MAN EINE ZIGARETTE ALS WIRKUNGSVOLLE WAFFE BENUTZT


    Nimm rasch ein paar tiefe Züge, um die Zigarettenglut auf 800 bis 1000 °C zu bringen. Sobald sie eine Art Pfeilspitze bildet, drückst du sie schnell auf verwundbare Körperteile. Zum Beispiel in ein Auge.


    •	Münzrollen in deinen Fäusten - gute altmodische Technik.


    •	Wähle die Waffe, von der du sicher weißt, dass sie funktioniert.


    •	Je länger der Lauf, desto präziser der Schuss.


    •	Auch eine Tasse Kaffee kann in den richtigen Händen zu einer Waffe werden.


    »Ein Schrotschuss Kaliber 12 beendet die meisten Dispute nach der ersten Frage.«


    •	Die beste Methode, sich eine nicht nachweisbare Waffe zu beschaffen, ist es, sie jemandem zu stehlen, der sie selbst gestohlen hat. Auf diese Weise gibt es keine amtlichen Nachforschungen.


    •	Bewahre eine Pistole mit einer einzelnen Patrone im Verschluss und alle übrigen Patronen lose auf. Ermüdete Magazinfedern verursachen mehr Ladehemmungen als jeder andere Defekt.


    WIE MAN AUS EINER KERAMISCHEN BADEZIMMERFLIESE EINE WAFFE MACHT


    Schleife sie in Messerform zu. Eine keramische Fliese ist härter als alles andere außer Diamanten. Härter als Stahl, schärfer als Stahl. Und sie löst keinen Metalldetektor aus.


    

      

        WAS MAN REACHER NIE TUN SEHEN WIRD


        Einen Versicherungsantrag ausfüllen


      


    


  




  

    DIE MILITÄRPOLIZEI DER U.S. ARMY


    Die Vollzugseinheit der United States Army hat folgende Aufgaben: •	Für Disziplin und Sicherheit in der Army zu sorgen •	Nachschubwege zu sichern und Kriegsgefangene zu bewachen •	Im Einsatz mitzukämpfen


    •	Nach Kriegsende den Frieden zu bewahren •	In Katastrophenfällen Hilfe zu leisten •	Für innere Sicherheit zu sorgen


    •	Die Demokratie zu wahren.


    »Ich komme von nirgendwo. Ich komme von einem Ort namens Militär.«


    MPs sind auch als »Schneetropfen« bekannt.


    Im Zweiten Weltkrieg bekamen Militärpolizisten der United States Army von britischen Soldaten und Zivilisten den freundlich gemeinten Spitznamen »Schneetropfen« - wegen ihrer weißen Helme.


    Weniger freundlich gemeint ist ihr weiterer Spitzname »Chimps« (Schimpansen), ein Akronym aus Completely Hopeless in Most Policing Situations (In den meisten polizeitypischen Situationen völlig ahnungslos).


  




  

    DIE KAFFEEREGELN


    »Im Zweifelsfall Kaffee trinken.«


    •	Nichts ist zu dringend für Kaffee.


    •	Ein schlechter Kaffeebecher hat einen dicken Rand: zu breit, zu flach, zu schwer, lässt den Kaffee zu rasch abkühlen.


    •	Ein guter Kaffeebecher ist zylindrisch, relativ eng im Verhältnis zur Höhe und hat einen dünnen Rand.


    »Ich liebe Kaffee. Bei passender Gelegenheit trinke ich Kaffee, wie ein Alkoholiker Wodka trinkt.«


    »Kaffee schmeckt besser, wenn die Latrinen stromabwärts von einem Lager gegraben werden.«


    Felddienstvorschrift, U.S. Army, 1861


    »Die Koffeinsucht der Brüder Reacher ließ Heroinsucht ein bisschen wie eine nicht sonderlich wichtige Nebenbeschäftigung aussehen.«


    •	Ignoriere die exotischen Sorten und bestelle einen großen Becher Hausmarke, schwarz, kein Zucker.


    •	Wichtig ist nur das Koffein.


    •	Kaffee hält dich wach. Bis du schlafen möchtest.


    •	Niemals zu einer Tasse Kaffee Nein sagen.


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Danke, keinen Kaffee mehr für mich.«


      


    


    FÜNF TATSACHEN ÜBER KAFFEE


    •	Die frühesten Aufzeichnungen über Kaffeegenuss stammen aus der Mitte des 15. Jahrhunderts im Jemen.


    •	Kaffeetrinken verbessert das Kurzzeitgedächtnis und vermindert bei Männern über vierzig das Gichtrisiko.


    •	Nach Erdöl ist Kaffee das meistgehandelte Erzeugnis der Welt.


    •	In Nordamerika und Europa entspricht die Menge des getrunkenen Kaffees ungefähr einem Drittel des verbrauchten Leitungswassers.


    •	Die Finnen halten den Weltrekord im Kaffeegenuss pro Kopf.


  




  

    SEINE ANGST BESIEGEN


    »Ich habe vor niemandem Angst … Aber mir war es eindeutig lieber, als er tot war.«


    •	Manche Dinge sind es wert, dass man sie fürchtet. Und manche sind es nicht.


    •	Sich vor etwas zu fürchten, das man überleben kann, ist irrational.


    »Wenn man sich vergewissern will, ob der Herd heiß ist, muss man ihn manchmal anfassen.


    •	Konzentriere dich auf den gegenwärtigen Job.


    »Reacher mochte keine Menschenmassen. Er litt unter leichter Agoraphobie - von agora, dem griechischen Wort für einen belebten Marktplatz. Zufällige Menschenansammlungen … organisierte Massen … Unruhen und Revolutionen. Eine Menge gleicht dem größten Tier auf Erden: am gewichtigsten, am schwierigsten zu kontrollieren, am schwersten zu stoppen.«


    •	Ein mutiger Kerl ist jemand, der Angst spürt, sie aber besiegt.


    •	Versuche, dich nicht bei Dunkelheit in eine beengte Falle locken zu lassen.


    »Er war ein Kerl, der die meisten Dinge überlebt hatte, und ein Kerl, der selten Angst hatte. Aber er wusste seit frühester Kindheit, dass er schreckliche Angst davor hatte, im Dunkel in einem Raum gefangen zu sein, in dem er seinen riesigen Körper nicht bewegen konnte. Die schrecklichsten Alpträume seiner Kindheit hatten alle damit zu tun gehabt, irgendwo beengt eingesperrt zu sein.«


    •	Verwandle deine Angst in Aggression.


    •	Tritt Gegnern kraftvoll entgegen.


    »Warum gehen Sie wieder hin?«


    »Weil man mich aufgefordert hat wegzubleiben.«


    •	Nimm die Dinge, wie sie kommen - und genau als das, was sie sind.


    •	Analysiere deine Angst; sie ist wahrscheinlich nicht rational.


    »Siehst du etwas Furchterregendes, solltest du aufstehen und darauf zugehen, nicht davor weglaufen. Instinktiv, aus einem Reflex heraus, in rasendem Zorn.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Mir zittern die Knie, und ich habe zittrige Hände.«


      


    


  




  

    DEM TOD INS AUGE SEHEN


    »Ich fürchte den Tod nicht, der Tod fürchtet mich.«


    •	Dass man die Toten vermisst, gehört zum Leben.


    »Menschen leben und sterben dann, und solange sie beides anständig tun, gibt es nicht viel zu bedauern.«


    •	Das Leben ist beschissen, und dann stirbt man.


    •	Soldaten denken über den Tod nach. Sie leben damit, sie akzeptieren ihn. Sie erwarten ihn. Aber in ihrem tiefsten Inneren wollen sie, dass er fair ist.


    »Gedanklich hatte Reacher immer gewusst, dass er sterben würde. Das tut jeder Mensch. Aber in seinem Herzen hatte er sich das niemals wirklich vorgestellt.«


    •	Der Sinn des Lebens ist, dass es endet.


  




  

    CODES UND PASSWÖRTER KNACKEN


    •	Versetz dich in sie, denke wie sie.


    •	Probiere Geburtstage, Hochzeitstage, Hausnummern aus; solche Kennwörter benutzen die meisten Leute.


    •	Die meisten Leute können sich nicht alle ihre Passwörter merken. Wer sucht, kann sie irgendwo aufgeschrieben finden.


    •	Versuchs mit zweistelligen Primzahlen oder Zahlen, deren Quadratwurzel ihre Quersumme ist.


    •	Beobachte die Position ihrer Finger, wenn sie einen Code eintippen, damit du sie nachahmen kannst.


    »Passwörter kommen aus dem Unterbewusstsein.«


    Die perfekte PIN: »Ich würde vermutlich meinen Geburtstag hinschreiben, Tag, Monat, Jahr, und die nächste Primzahl finden. Tatsächlich wäre das ein Problem, weil es zwei gleich nahe gäbe, eine um genau sieben kleiner und eine um genau sieben größer. Deshalb würde ich wohl die auf drei Stellen abgerundete Quadratwurzel nehmen. Ließe ich dann das Komma weg, hätte ich sechs verschiedene Ziffern.«


  




  

    HUNDE


    •	Lass Hunde in Gebieten, in denen es Pumas gibt, nicht nachts im Freien. Das ist eine sichere Methode, morgens keine Hunde mehr zu haben.


    •	Denk daran, dass Hunde anders als Menschen sind: kein freier Wille, leicht zu täuschen. Aber bei näherer Überlegung - nicht allzu anders.


    »Man kauft sich keinen Hund, um dann selbst zu bellen.«


    •	Lass dir Kampfhunden gegenüber niemals Angst anmerken.


    •	Lauf nicht vor Hunden weg, gehe normal.


    •	Auf Angriff trainierte Hunde greifen alles an, was sich bewegt - auch dich.


    •	Stehst du zwei oder mehr Hunden gegenüber, musst du wissen, dass es bei Hunden wie bei Menschen eine Rangordnung gibt. Bei zwei Hunden muss einer höher stehen als der andere, und dieser greift zuerst an.


    •	Man kann einen Hund einschüchtern und ihm zeigen, wer der Boss ist, indem man die Zähne fletscht.


  




  

    KÄMPFEN


    »Niemand wirft meine Freunde aus Hubschraubern und lebt noch lange genug, um damit anzugeben.«


    •	Schlag früh zu, schlag fest zu.


    •	Steh mit dem Rücken zur Sonne, damit sie dem Gegner in die Augen scheint.


    •	Sorg dafür, dass der erste Schuss zählt.


    •	Bring deinen Vergeltungsschlag gleich an, damit sie wissen, mit wem sie’s zu tun haben.


    •	Kündige an, bis drei zu zählen - und schlag dann bei zwei zu.


    •	Belebe keinen Kerl wieder, der dich gerade mit einer Schusswaffe bedroht hat.


    •	Übe, auf Gefahr aggressiv zu reagieren.


    »Sobald er neutralisiert war, waren es zwei gegen einen. Und mit dieser Art Chance habe ich nie Probleme gehabt.«


    •	Hast du’s mit zwei oder mehr Gegnern zu tun, musst du wissen, dass der eine, der das große Wort führt, der Anführer ist. Triffst du ihn als Ersten und schlägst kräftig zu, dann überlegen die anderen sich die Sache zweimal.


    •	Schummle. Die Gentlemen, die sich anständig benommen haben, können niemanden mehr ausbilden. Sie sind schon tot.


    »Dann schummelte ich. Statt bis drei zu zählen, traf ich ihn mit einem Kopfstoß mitten ins Gesicht.«


    •	Funktioniert Plan A nicht, gehe zu Plan B über.


    •	Hast du’s mit fünf Gegnern zu tun, musst du als Erstes den Anführer identifizieren. Bei fünf Kerlen gibt’s immer einen Anführer, zwei begeisterte Gefolgsleute und zwei zögerliche Gefolgsleute. Schaltet man den Anführer und die beiden eifrigen Kumpane aus, ist alles vorbei. Die beiden Widerstrebenden hauen dann ab. Schlimmer als drei gegen einen wird’s nie.


    »Mich anzugreifen war so, als stieße er eine verbotene Tür auf. Was auf der anderen Seite wartete, war sein Problem.«


    •	Mustere einen Gegner nach dem anderen. Unbekümmertes Selbstbewusstsein wirkt manchmal Wunder.


    •	Vermeide es, in eine Schlägerei zu geraten, wenn du dich eben frisch umgezogen hast.


    •	Bleib am Leben und warte ab, was die nächste Minute bringt.


    •	Lass dich nie von dem aktuellen Job ablenken.


    •	Nutze die erste kostbare Sekunde für den ersten kostbaren Schlag. Kämpfe und siege. Kämpfe und siege.


    •	Denke nicht voraus - stellst du dir die Folgen des Kampfes vor, fallen sie meistens anders aus.


    »Seine Augen waren geschlossen, was den Kampf nicht gerade fair machte, aber diese Art war mir schon immer am liebsten gewesen.«


    •	Sieht man so aus, als meinte man’s ernst, machen viele Leute einen Rückzieher.


    WIE KÄMPFE ICH RICHTIG


    •	Sobald du die Pistole ziehst, geht’s um alles oder nichts.


    •	Die besten Kämpfe sind die, die man nicht hat.


    •	Sei bereit und beweglich.


    •	Taxiere und bewerte.


    •	Zeig ihnen, mit wem sie sich anlegen.


    •	Identifiziere den Anführer.


    •	Agieren, nicht reagieren!


    •	Weiche niemals zurück.


    •	Lass das Mobiliar heil.


  




  

    ESSEN


    »Er hatte nichts gegen Fast Food. Für einen Mann auf Reisen besser als Slow Food.«


    •	Iss nichts, bevor du bei der Army zu einer Obduktion gehst.


    •	Du brauchst Proteine und Fett und Zucker; woher sie kommen, ist egal.


    •	Iss, wann du kannst, denn du weißt nie, wann du die nächste Mahlzeit bekommst.


    •	Sei freundlich zur Küchenbrigade.


    »Ich bin ein großer Kerl … ich brauche Nahrung.«


    •	Iss und plane.


    •	Iss immer ein perfektes Frühstück: Pfannkuchen. Ei obendrauf, Bacon extra, reichlich Sirup. Und reichlich Kaffee.


    •	Vor einer Nacht voller Action und Stress brauchst du primitive Kalorien, Fette und komplexe Kohlenhydrate: Pizza und Limonade.


    »Seine Schwelle für kulinarische Annehmbarkeit lag sehr niedrig, aber in diesem Augenblick hatte er das Gefühl, den unteren Rand seiner persönlichen Grenze gestreift zu haben.«


  




  

    ERSTE HILFE


    •	Hast du einem Verwundeten eine Morphiumspritze gegeben, vergiss nicht, seine Stirn mit einem M zu kennzeichnen, um die Sanitäter davor zu warnen, ihm eine Überdosis zu geben.


    •	Hast du einen Kerl bewusstlos geschlagen, bring ihn in stabile Seitenlage. Wenn du willst, dass er sich wieder erholt.


    »Nicht nötig, einen Kerl wegen vier Fettflecken auf einem Hemd ins Koma zu befördern.«


    •	Um deine gebrochene Nase einzurichten, schlägst du mit dem Handballen kräftig dagegen.


    •	Benutze Gewebeband, um eine gebrochene Nase zu fixieren oder eine Stichwunde zu versorgen.


    »Gewebeband: das beste Verbandspäckchen der Welt. Die Marines haben mich einmal mit nichts als Gewebeband über meinem zerfetzten Unterleib aus dem Libanon nach Deutschland geflogen.«


    •	Ein gut gezielter Kopfstoß kann deinen Gegner bewusstlos, aber dich mit einer dicken Beule auf der Stirn zurücklassen.


    •	Nach einer Schlägerei kuriert man eine schmerzende Hand am besten, indem man ein kaltes Bier umfasst.


    WAS TUN, WENN EINE FRAU OHNMÄCHTIG WIRD


    •	Fange die Zusammenbrechende auf.


    •	Bette sie so, dass die Füße höher liegen als der Kopf, damit das Blut durch die Schwerkraft ins Gehirn strömt.


    •	Kontrolliere ihren Puls.


    •	Überrede sie dazu, fünfzehn bis zwanzig Minuten stillzuliegen.


    •	Lockere alle engen oder vielleicht beengenden Kleidungsstücke, wenn du glaubst, dass sie das wollen würde.


  




  

    FITNESSTRAINING


    •	Bettdecke zurückwerfen


    •	Aufstehen und sich recken


    •	Ein Hohlkreuz machen


    •	Mit den Zehen wackeln


    •	Die Beinmuskeln strecken


    Das war’s.


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Ich muss einen Termin bei meiner Physiotherapeutin vereinbaren.«


      


    


  




  

    WÜTEND WERDEN


    »Ich werde nie zornig. Ich bin ein sehr friedfertiger Typ.«


    •	Wisse, wann du zornig werden musst, und wisse, wann du bis zehn zählen musst, bevor du zornig wirst.


    »Ich habe diesmal weit über zehn hinausgezählt. Sehr weit.«


    •	Spüre, wie die Aggression zunimmt, benutze sie und kontrolliere sie. Lass das Adrenalin dich aufpumpen.


    »Wer sich mit mir anlegt, bekommt’s mit mir zu tun.«


    •	Am unerträglichsten ist der Zorn einer Frau - tue alles, um ihn zu vermeiden.


    »Weißt du, was ich mit dir mache, wenn sie ihr etwas antun? Ich komme wieder hier runter und breche dir das Rückgrat. Ich stelle dich hin und breche es wie einen angefaulten Ast durch.«


    »Ich war nicht wütend. Ich war kaum interessiert. Wäre ich echt wütend gewesen, hätten wir mit einem Feuerwehrschlauch sauber machen müssen. So werden wir einen Gabelstapler brauchen.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Kann jemand mir helfen, mein Gepäck zu tragen?«


      


    


  




  

    NAHKAMPF


    »Gegen Reacher zu kämpfen war so, als bekäme man eine laufende Kettensäge zugeworfen.«


  




  

    BEI EINER MESSERSTECHEREI


    1.	Vermeide es, frühzeitig eine Schnittwunde zu kassieren. Nichts schwächt schneller als Blutverlust.


    2.	Benutze außer dem Messer auch deine Faust. Die Leute vergessen, dass du zwei Hände hast.


    3.	Es nützt, nicht nur zum Spaß, sondern um sein Leben zu kämpfen.


    4.	Eine Schnittwunde auf der Stirn kann so stark bluten, dass dein Gegner nichts mehr sieht.


    5.	Verletzt jemand dich, tritt auf ihn zu, nicht von ihm weg.


    •	Benutze den Körperteil, der zum jeweiligen Zeitpunkt deine beste Waffe ist.


    •	Benutze den linken Fuß, wenn du den Schaden in Grenzen halten willst; die richtige Dosierung ist eine Kunst.


    »Dein großes weiches Herz, Reacher. Eines Tages wird es dich das Leben kosten.«


    •	Hat dein Gegner keine erkennbaren Schwachpunkte, nimm dir die Augen vor.


    »Ein dreieinhalb Kilo schwerer Metallschläger ist gut. Aber ein hundertfünfzehn Kilo schwerer menschlicher Schläger ist besser.«


    •	Benutze den Ellbogen, um den Schädel zu treffen; der Schädel ist härter als die Hand, der Ellbogen wird weniger leicht beschädigt.


    •	Vermeide es, getroffen zu werden, wenn der Gegner einen Schlagring benutzt.


    •	Versuche, den Kopf seitlich zu treffen; weil er dort weicher ist, erschüttert jeder Treffer das Gehirn mehr.


    •	Ziele nicht auf die Körpermitte, die am leichtesten zu verteidigen ist; nimm dir lieber den Kopf oder die Knie vor.


    •	Schwingst du eine Waffe, tritt nahe heran - und das möglichst frühzeitig.


    •	Sieht der Gegner nach oben, will er die Fäuste einsetzen; sieht er nach unten, will er zutreten.


    •	Ein Kopfstoß kann alles verändern. Niemand erwartet einen Kopfstoß. Der wirkt, als brächte jemand zu einer Messerstecherei eine abgesägte Schrotflinte mit.


    •	Die Faustregel bei sechs Kerlen: Man muss schnell sein. Man darf jeden Kerl nicht weniger als einmal treffen.


    »Schlag rasch zu, schlag kräftig zu und triff sie immer wieder.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Ich geb auf, die Sache ist hoffnungslos.«


      


    


    DEN GEGNER KAMPFUNFÄHIG MACHEN


    »Benutze ein Klappmesser, um die Sehnen zwischen Daumen und Zeigefinger eines Kerls zu durchschneiden. Eine schmerzhafte Verletzung, die ihn daran hindert, eine Pistole zu halten, bis sie abgeheilt ist - was je nach Ernährung und Wundpflege lange dauern kann.«


    Die beste Methode, einen Finger zu brechen: kräftig zur Seite drücken und am Knöchel abbrechen. Das ist einfacher, als den Finger ganz nach hinten zu biegen.


    Einen Kerl an der Kehle packen: fest und schnell genug zupacken, um den Kehlkopf des Kerls zu lähmen, bevor er laut schreien kann. Dann den Druck verstärken und ihm auf den Kopf schlagen, um eine Schockwelle durch seine Nackenwirbel zu schicken.


    Die beste Methode, jemanden zu würgen: von hinten, mit im Genick liegenden Daumen und verschränkten Fingern, damit der Druck von den Knöcheln, nicht von den Fingern kommt, weil man sonst die Finger gebrochen bekommen und in den Hintern getreten werden kann.


    »Jemandem die Kehle durchzuschneiden, dauert nicht lange. Hat man ein anständiges Messer und genug Kraft und Gewicht, dauert das so lange, wie man braucht, um seine Hand zwanzig Zentimeter weit zu bewegen. Das ist alles.«


  




  

    WIE MAN HÄNDE SCHÜTTELT


    1.	Der kämpferische Händedruck: Zieh deine Hand in der letzten Zehntelsekunde leicht zurück und umfasse die Fingerknöchel, nicht die Handfläche. Der alte Army-Trick besteht daraus, dass der andere so tut, als wollte er dir die Hand schütteln, während er sie in Wirklichkeit zerquetschen will. Ein altes Machoritual. Der Ausweg besteht darin, vorbereitet zu sein. Zieh die Hand etwas zurück und drücke deinerseits zu. Der Händedruck des anderen ist neutralisiert. So hat er keine Chance.


    2.	Der Wahlkämpfer-Händedruck: Verfehle die hingestreckte Hand absichtlich, ergreife den Handrücken (nicht die Handfläche) des anderen und erzeuge so eine atemlose »Unglaublich viel Zustimmung hier, muss mich beeilen«-Reaktion. Auf diese Weise entscheidest allein du, wenn wieder losgelassen wird.


    SCHÜTTELN ODER DRÜCKEN. Du hast die Wahl.


  




  

    

      

        DER WIMBLEDON-CUP


      


    


  




  

    

      

        WAS


        Das von der Scharfschützenschule des U.S. Marine Corps veranstaltete 1000-Yard-Einladungsturnier ist die als Wimbledon-Cup bekannte amerikanische Meisterschaft über große Entfernungen.


      


    


  




  

    

      

        WANN


        Der erstmals kurz nach 1870 ausgetragene Wettbewerb verdankt seinen Namen vielleicht der Tatsache, dass die britische National Rifle Association ihren Sitz zu Ende des 19. Jahrhunderts in dem Londoner Stadtteil Wimbledon hatte. Heute findet er alljährlich im August statt.


      


    


  




  

    

      

        WO


        Camp Perry, Ohio.


      


    


  




  

    

      

        WER


        Der Wettbewerb steht Schützen, die nicht aus dem Marine Corps (USMC) kommen, auf Einladung offen. Geschossen wird mit liegendem Anschlag, wobei es vielfach zu Stichkämpfen kommt, um den Sieger zu bestimmen, der als bester Schütze der Welt gilt. Jack Reacher hat den Wimbledon-Cup im Jahr 1988 gewonnen.


      


    


  




  

    

      

        WIE


        Die sieben Merkmale eines guten Scharfschützen: hervorragender Schütze, guter Waldläufer, emotional stabil, scharf beobachtend, sich seiner Umgebung bewusst, guter Kartenleser, geduldig.


        »Im Augenblick der Schussabgabe muss man zu hundert Prozent konzentriert und sich seiner Umgebung völlig bewusst sein. Man muss den Wind berücksichtigen, der sich bei 1000 Yards ungeheuer auswirkt. Man muss die Sonne berücksichtigen, ob sie hinter einer Wolke verschwindet oder nicht. Und in der letzten Millisekunde muss man dann total konzentriert sein.«


        Major a.D. Jim Land, U.S. Marine Corps


        »Ein modernes Heer erzielt auf feindlicher Seite einen Gefallenen pro 15.000 Schuss, die seine Infanterie abgibt. Bei spezialisierten Scharfschützen sieht das Ergebnis besser aus. Erheblich besser. Zwölftausendfünfhundert Mal besser - bei ihnen kommt auf 1,2 Schuss ein feindlicher Gefallener.«


      


    


  




  

    PER ANHALTER UNTERWEGS


    »Benzin, Gras oder Sex - Währungen für Anhalterreisen?«


    •	Beziehe Position an einer wichtigen Kreuzung.


    •	Stehe mit einem Fuß auf dem Seitenstreifen, mit dem anderen auf der Fahrbahn.


    •	Recke den Daumen hoch.


    •	Aus deiner Haltung sollte Bedürfnis, aber keine Verzweiflung sprechen.


    •	Bemühe dich, freundlich auszusehen (vor allem, wenn du überdurchschnittlich groß bist und/oder eine sichtbare Gesichtsverletzung wie eine gebrochene Nase hast).


    •	Lächle.


    »Als Transportmittel starben Anhalterreisen aus. Autofahrer waren weniger großzügig, dafür ängstlicher. Denn wer konnte wissen, welche Art Irren er mitnahm …«


    •	Hüte dich vor starkem Marihuana-oder Bourbongeruch.


    •	Autofahrer sind um Mitternacht oft mitfühlender als mittags.


    •	Hält jemand, um dich mitzunehmen, gib ein Fahrtziel an. »Irgendwohin« klingt nach einem Herumtreiber, der mit ihm nach Hause kommen will.


  




  

    WARUM AUTOFAHRER ANHALTER MITNEHMEN


    1.	Weil sie früher selbst mitgenommen worden sind.


    2.	Weil sie mildtätig und freundlich sind.


    3.	Weil sie sich einsam fühlen.


    4.	Weil sie betrunken sind und einen Fahrer für ihren Wagen brauchen.


    5.	Weil sie denken, man könnte ihr Typ sein.


    6.	Weil sie gerade eine Straftat verübt haben und ein Alibi brauchen.


    »Generell trugen Anhalterreisen das Versprechen zufälliger persönlicher Begegnungen und Gespräche mit sich, die durch die Gewissheit intensiver wurden, dass ihre Dauer notwendigerweise begrenzt sein würde.«


  




  

    WIE MAN EIN AUTO UMKIPPT


    •	Lass Reifen und Federung die Hauptarbeit tun.


    •	Wippe das Auto kräftig. Lass es springen, bis es in einem Winkel von ungefähr 45 Grad hochkommt.


    •	Lege die Hände unter die Türschweller und kippe den Wagen ganz auf die Seite.


    •	Nutze den vorhandenen Schwung aus und wälze das Auto aufs Dach.


  




  

    VERNEHMUNGSMETHODEN


    •	Der schwierigste Teil jedes feindseligen Gesprächs ist der Anfang. Eine frühe Antwort ist ein gutes Zeichen. Antworten wird zur Gewohnheit.


    •	Frage einmal, frage zweimal, wenn’s sein muss, aber frage nicht dreimal.


    •	Plaudere erst über gemeinsame Interessen, um Vertrauen zu erzeugen; danach fällt es ihnen schwerer, mit Lügen anzufangen.


    »Sei skeptisch, aber nicht allzu skeptisch. Zu viel Skepsis führt zu Verfolgungswahn und Stillstand.«


    •	Hilft die Nachtschicht dir nicht, tut’s vielleicht die Tagschicht. (Nachtarbeiter sind immer taffer - weniger Kontakt mit der Öffentlichkeit.) •	Frage Bibliothekspersonal - das sind nette Leute, die einem alles Mögliche erzählen, wenn man sie fragt.


    »Drei können ein Geheimnis bewahren, wenn zwei von ihnen tot sind.«


  




  

    Benjamin Franklin


    •	Greife nur als allerletztes Mittel zu körperlicher Gewalt.


    »Sie gehen hier allein raus oder werden in einem Eimer rausgetragen.«


  




  

    ORIENTIERUNG IN GROSSSTÄDTEN


    »Jede Großstadt hat ihre Grauzone, wo der gute Teil der Stadt in den schlechten übergeht.«


    EIN GESCHÄFT FÜR AUTOERSATZTEILE FINDEN


    In jeder Stadt liegt das Geschäft für Autoersatzteile immer in einer Straße mit den Reifenhändlern, Autohändlern und freien Werkstätten. Und das ist in jeder Stadt unweigerlich eine breite neue Straße in der Nähe eines Autobahnkleeblatts.


  




  

    DAS LEICHENHAUS FINDEN


    Leichenhäuser stehen gewöhnlich gut vor der Öffentlichkeit getarnt in der Nähe von Krankenhäusern. Oft gibt es gar keine Hinweisschilder oder nur welche mit falschen Bezeichnungen wie Sonderdienste. Aber sie sind immer gut erreichbar, denn die Leichenwagen müssen ungehindert an-und abfahren können.


    DAS BÜRO DES SHERIFFS FINDEN


    Verlasse die Main Street - Dienststellen liegen meist etwas abseits, wo der Grund billiger ist - und sieh dich in den Seitenstraßen um. Halte Ausschau nach einem Antennenwald auf dem Dach und einem Grundstück, das genug Platz für ein paar Streifenwagen bietet.


  




  

    EINE WESTERN-UNION-FILIALE FINDEN


    Bleib an einer Straßenkreuzung stehen und frage dich: Liegt sie eher rechts oder links? Dann biegst du je nach Gefühl nach links oder rechts ab und bist ziemlich bald im richtigen Viertel, in dem du sie findest. Im Zweifelsfall links abbiegen.


    »Der schlimme Bodensatz scheint zu wandern. Die Polizeien bleiben niemals wirklich Sieger. Sie schieben das Zeug nur herum, mal einen Block hier, mal einen Block dort.«


  




  

    

      

        WEST POINT


        »Offiziere machen einfache Sachen scheiß schwierig!«


      


    


  




  

    

      

        WAS


        Die 1802 gegründete US-Militärakademie in West Point erzieht jährlich rund tausend ausgesuchte Kadetten und bildet sie zu Offizieren aus. Nach vier Jahren verlassen die meisten Absolventen die Akademie mit einem Leutnantspatent.


      


    


  




  

    

      

        WO


        Der 6400 Hektar große Campus der Militärakademie liegt fünfzig Meilen nördlich von New York auf einem beherrschenden Plateau am Westufer des Hudson River.


      


    


  




  

    

      

        WER


        Bewerber müssen überdurchschnittliche Schulleistungen vorweisen, Führereigenschaften besitzen und fit, kräftig und gelenkig sein. Vorgeschlagen werden sie von jemandem aus dem Militär oder einer/einem Kongressabgeordneten.


        WEST POINTS AUFTRAG


        »Das Kadettenkorps so zu erziehen, auszubilden und zu begeistern, dass jeder Absolvent eine ausgewiesene charaktervolle Führungspersönlichkeit ist, die den Werten von Pflichtbewusstsein, Ehre und Vaterlandsliebe verpflichtet und auf eine beruflich herausragende Laufbahn und den Dienst an der Nation als Offizier der United States Army vorbereitet ist.«


      


    


    

      

        Alte West-Point-Redensart:


        Jeder hat einen Plan, bis er eine aufs Maul kriegt.


      


    


  




  

    IN BEWEGUNG BLEIBEN


    »Jedermanns Leben braucht ein Ordnungsprinzip, und in Reachers Fall war das unablässige Fortbewegung.«


    •	Bleibe in Bewegung und sieh dich niemals um. Tue nie zweimal das Gleiche.


    •	Als Nomade schläft man am besten in einem Motel. Dort gibt es Betten und abschließbare Türen. Zahle bar und gib einen falschen Namen an.


    »Zum Wesen eines Herumtreibers gehört es, nach vorn, nicht zurück zu schauen. Man konzentriert sich darauf, was vor einem liegt.«


    •	Arrangiere die kleinsten Details deines Lebens so, dass du jederzeit sofort aufbrechen kannst.


    •	Besitze nichts, trage nichts mit dir herum.


    •	Zwei Tage an einem Ort sind ungefähr das Limit.


    »Die meiste Zeit hatte er in Bussen geschaukelt und geschwankt und gedöst, die vorbeiziehenden Bilder betrachtet, das Chaos von Amerika beobachtet und auf Erinnerungen gesurft. So sah sein Leben aus.«


    »Ich bin ein Nomade.«


    »Nomaden haben Tiere. Sie ziehen umher, um Weidegründe zu finden. Das ist die Definition.«


    »Okay, ich bin ein Nomade ohne den Teil mit den Tieren.«


    •	Vergänglichkeit ist eine Gewohnheit, die man sich nicht abgewöhnen kann.


    •	Ein Packen Dollarscheine bedeutet … noch ein paar Wochen, in denen du dir keinen Job suchen musst.


    •	Werde nicht sesshaft; sei ein Reacher, kein Siedler.


    •	Nimm den ersten Bus aus der Stadt.


    »Angeblich muss man eine Zeitlang mit der Eisenbahn unterwegs sein, um den Reiseblues zu begreifen. Das ist falsch. Um ihn zu verstehen, muss man irgendwo eingesperrt sein. In einer Zelle. Oder in der Army. In irgendeiner Art Käfig. An irgendeinem Ort, an dem der Funkenflug einer Lokomotive wie ein fernes Leuchtsignal unerreichbarer Freiheit wirkt.«


  




  

    

      

        VON DER MILITÄRPOLIZEI VERWENDETE CODES


        10-2	Dringend Krankenwagen schicken 10-3	Verkehrsunfall


        10-4	Abschleppwagen schicken 10-7	Festgenommenen abholen 10-8	Verdächtiger festgenommen 10-9	Großraumwagen schicken 10-10	Begleitung/Transport 10-13	Letzte Nachricht wiederholen 10-14	Ihr Standort?


        10-15	Fahren Sie nach …


        10-16	Rufen Sie übers Festnetz an 10-17	Kehren Sie zum Stützpunkt zurück 10-18	Auftrag ausgeführt 10-19	Über Funk oder Telefon melden 10-22	Feuer


        10-23	Störung


        10-24	Verdächtige Person 10-25	Gestohlenes/verlassenes Fahrzeug 10-26	Schwerer Unfall


        10-28	Laut und deutlich 10-29	Schwaches Signal 10-30	Brauche Unterstützung 10-31	Ermittler schicken 10-32	Mit Offizier vom Dienst verbinden 10-33	Bitte warten


        10-34	Letzte Mitteilung streichen 10-35	Mahlzeit


        10-36	Mitteilung bitte weiterleiten 10-62	Kollege in Schwierigkeiten, benötigt dringend Unterstützung Oder man benützt den geheimen Buchstabencode: »Wir würden ihn als AEK einschätzen, Sir.« (Arschloch erster Klasse)


      


    


  




  

    BEIM MILITÄR GELERNTE LEKTIONEN


    •	Beeilen und warten.


    »Beeilen und warten war die wirkliche MP-Devise. Nicht ›beistehen, beschützen, verteidigen‹.«


    •	Melde dich nie freiwillig für irgendetwas. Gilt grundsätzlich für jeden Soldaten.


    •	Verwirrung und Unberechenbarkeit, damit solltest du rechnen.


    •	Sei im Zweifelsfall schnodderig.


    •	Wenn die Marine drei Stunden sagt, meint sie drei Stunden. Hundertachtzig Minuten, keine Sekunde mehr oder weniger.


    »Damals, als wir noch …«


    •	Tötungsarten von Soldaten sind Erschießen, Erstechen, Erschlagen oder Erwürgen. Finesse ist nicht ihr Fall.


    •	Tritt deinen Feinden entschlossen entgegen.


    »Die Delta Force ist voller Kerle, die eine Woche lang wach bleiben und hundert Meilen weit marschieren und einer Tsetsefliege die Eier wegschießen können, aber sie hat verhältnismäßig wenige Kerle, die das alles tun und einem anschließend den Unterschied zwischen einem Schiiten und einem Gang zur Latrine erklären können.«


    •	Fast jeder Ort ist erträglich - es gibt immer einen schlimmeren, mit dem man ihn vergleichen kann.


    •	Erst kontrollierst du, dann kontrollierst du zum zweiten Mal.


    •	Iss, wann immer du kannst; schlafe, wann immer du kannst.


    ZWEI METHODEN, BEFÖRDERT ZU WERDEN


    1.	Lass sie in dem Glauben, du seist ein kleines bisschen dümmer als sie selbst.


    2.	Erhebe dein Glas und trinke auf »blutige Kriege und schreckliche Seuchen«.


    •	Trage im Zweifelsfall den Dienstanzug.


    •	Vorgefasste Urteile sind hinderlich.


    »Mit der Personalstärke der Army kann man eine Nadel in einem Heuhaufen finden. Man kann beide Hälften einer zerbrochenen Nadel finden. Man kann den winzigen Chromspan finden, der von der Bruchstelle abgeblättert ist.«


    •	In der Army lernt man, jederzeit und überall zu schlafen.


    •	Initiative im Mannschaftsstand endet gewöhnlich mit Tränen. Vor allem dann, wenn scharfe Munition mit im Spiel ist.


    •	Soldaten und Zivilisten werden einander stets rätselhaft bleiben.


    »Ich denke, ich verstehe das Militär nicht.«


    »Nun, machen Sie sich deswegen keine Sorgen. Wir verstehen Sie auch nicht.«


  




  

    UNTER DEM RADAR BLEIBEN


    »Er wusste ziemlich sicher, dass er in keinem Haus leben wollte. Dieser Wunsch war einfach an ihm vorübergegangen. Das notwendige Engagement schüchterte ihn ein. Es war eine physische Last, genau wie der Koffer in seiner Hand.«


    •	Besitze kein Haus. Du könntest aufgespürt werden, weil du Grundsteuer, Versicherungen, Strom, Heizung, Wasser zahlst … sogar durch deine Eintragung ins Wählerverzeichnis.


    •	Mietest du niemals ein Apartment, nicht mal ein Zimmer, können sie dich niemals anhand deiner letzten bekannten Anschrift aufspüren.


    »Du bist der einzige Mensch, den ich kenne, der obdachlos sein will.«


    •	Besitze kein Auto. Sonst musst du Versicherungen, Ölwechsel, Inspektionen, Steuern, Benzin bezahlen. Und kannst anhand deines Autokennzeichens identifiziert werden. Reise per Anhalter oder nimm einen Greyhound-Bus.


    »Er kannte Leute mit Häusern. Er hatte mit ihnen mit demselben distanzierten Interesse gesprochen, als spräche er mit jemandem, der Schlangen als Haustiere hielt oder an Tanzturnieren teilnahm.«


    •	Benutze kein Telefon. Vor allem kein Smartphone. Und erst recht keines mit GPS, das deinen Standort verrät.


    •	Benutze keine Kreditkarte, zahle bar.


    •	Checke in Motels unter Decknamen ein.


    »Nachdem sie meine Zahnbürste zerbrochen haben, besitze ich gar nichts mehr.«


  




  

    

      

        HOGAN’S ALLEY


      


    


  




  

    

      

        WAS


        Wo zukünftige FBI- und DEA-Agenten in einer realistischen Stadtkulisse den Kampf gegen Gangster und Terroristen üben.


        In der mit Unterstützung von Filmarchitekten aus Hollywood erbauten Straße gibt es ein Postamt, die All-Med-Apotheke, ein Hotel, die Hogan Bank, einen Waschsalon, einen Herrenfriseur, den Dogwood Inn, mehrere Stadthäuser und das Biograph Theater.


      


    


  




  

    

      

        WO


        Auf vier Hektar Grundfläche im FBI-Ausbildungszentrum in Quantico, Virginia.


      


    


  




  

    

      

        WIE


        Bei simulierten Nahkämpfen, Schießereien, Banküberfällen, Entführungen, Raubüberfällen und Autorauben lernen die zukünftigen Agenten, wie man in Straßenkämpfen überlebt und Straftäter festnimmt und unter Kontrolle behält.


        »Wir lehren sie nicht, fair zu kämpfen, und wir suchen keinen Streit.«


      


    


  




  

    WIE MAN DURCH EINE SCHMALE TÜR GEHT


    Bleib genau in der Mitte.


  




  

    DIE ZEHN BESTEN FUNDORTE FÜR EINEN SORGFÄLTIG VERSTECKTEN SCHLÜSSEL


    •	Schlitz eines Videorekorders


    •	Schaumstoff eines Autositzes


    •	Wasserkocher


    •	Schuh	


    •	Tube Käsecreme


    •	in einem Fernseher


    •	WC-Wasserbehälter


    •	Batteriefach eines Transistorradios


    •	unter einem losen Fußbodenbrett


    •	ausgehöhltes Buch


    •	heißer Ofen


  




  

    WIE MAN MERKT, DASS JEMAND LÜGT


    •	Ein Lügner lässt meist alle verdächtigen Anzeichen erkennen: Er verschluckt sich, fängt Sätze falsch an, stottert und rutscht hin und her.


    •	Das Erinnerungszentrum liegt in der linken Gehirnhälfte, die Fantasie in der rechten - daher bedeutet ein Blick nach links im Allgemeinen, dass er sich an etwas erinnert, und einer nach rechts, dass er Sachen erfindet.


    •	Lügner meiden Blickkontakt; sie berühren oder kratzen ihre Nase oder ein Ohr.


    •	Ein ehrlicher Mensch ist durchaus imstande, Nein zu sagen, aber er macht meistens eine kleine Pause, um darüber nachzudenken. Wer sofort Nein sagt, lügt im Allgemeinen.


    »Ich kann mit den besten Lügnern mithalten … leider.«


    LERNE IHRE KÖRPERSPRACHE ZU LESEN


    Frage: Zupft er mit vor den Körper gehaltenem Arm an seiner Manschette oder seinem Uhrarmband herum?


    Antwort: Er fühlt sich nervös und hat vielleicht etwas zu verbergen.


    F:	Bedeckt er unbewusst seine Genitalien?


    A:	Er fühlt sich in deiner Anwesenheit unsicher.


    F:	Sitzt sie mit übergeschlagenen Beinen so da, dass ihr lose baumelnder Schuh in deine Richtung weist?


    A:	Sie ist interessiert.


    F:	Steht er sehr breitbeinig da?


    A:	Er wird dir gleich einen Faustschlag versetzen.


  




  

    MANN BETRITT BAR - DIE REGELN


    »Ein Militärpolizist betritt eine Bar, wie ein Batter an die Homeplate tritt. Sie ist sein Arbeitsplatz.«


    1.	Zähle die Ausgänge (meistens sind’s drei).


    2.	Überlege, welche Ausgänge du benutzen kannst.


    3.	Begutachte die Gäste - wo sind die kleinen Nester von Unruhestiftern, wer verstummt plötzlich, wer starrt dich an?


    4.	Sieh dich nach Waffen um: antike Revolver, Flaschen oder - noch besser - Billardstöcke.


    5.	Starre alle an, bis sie verlegen wegsehen.


    6.	Setz dich mit dem Rücken zur Wand, auch wenn es reichlich Spiegel gibt.


    7.	Ruf die 911 an - die anderen Kerle werden einen Krankenwagen brauchen …


    »Es war lange, sehr lange her, dass er bei einer Schlägerei in einer Bar gegen zwei Kerle verloren hatte.«


  




  

    DEN GEGNER RESPEKTIEREN


    »Mit Blödmännern umzugehen ist nicht viel anders, als zu versuchen, einem Beagle Hindu beizubringen.«


    »Er war nicht unmittelbar in Gefahr, den Nobelpreis zu bekommen, aber eindeutig cleverer als der durchschnittliche Bär.«


    »Er war nicht das frischeste Hemd im Schrank.«


    »Für einen alten Kerl sind Sie ziemlich gut.«


    »So bin ich ein alter Kerl geworden«, sagte McGrath.


    »Sie haben eine Nachricht? Von wem denn? Von der Nationalen Vereinigung von Arschlöchern?«


    »Ich nickte den beiden freundlich zu. Ich rechnete mir aus, dass sie weniger als eine Stunde zu leben hatten.«


    »Kerle wie diese könnten nicht mal ihr eigenes Arschloch finden, wenn sie einen Spiegel an einem Stock bekämen.«


  




  

    AUGEN OFFEN HALTEN


    »Er war ein ausgezeichneter Beobachter. Er hatte davon gelebt, auf Details zu achten. Er lebte, weil er Details wahrnahm.«


    •	Denk über alles nach, was du gesehen und gehört hast. Geh den Hinweisen nach.


    WIE MAN ERKENNT, DASS MAN BESCHATTET WIRD


    ■	unerklärliche Autos


    ■	geparkte Vans


    ■	Paare oder Trios von unauffällig gekleideten Leuten mit Ohrhörern ■	mit zwei Personen besetzte saubere Taxis ■	Fußgänger, die man auf unerklärliche Weise an zwei verschiedenen Orten sieht •	Der Handgelenkumfang eines Mannes zeigt am besten an, wie stark er ist.


    •	Niemand sucht gern über Kopfhöhe. Willst du etwas verstecken, leg’s ins oberste Regal.


    •	Menschen, die versteckt lauern, senden menschliche Vibrationen aus. Spürst du keine, ist niemand da.


    •	Ein Wahlbeamter hat immer ein separates Messingschild. (So ist das Auswechseln billiger, wenn der Kerl alle paar Jahre im November abgelöst wird.) •	Eine Nutte erkennt man am leichtesten an ihrer großen Handtasche - sie muss einen Haufen Zeug mit sich herumschleppen (Kondome, Massageöle, Schusswaffe, Lesegerät für Kreditkarten …).


    •	Ist die Fläche um ein Schloss herum nicht verkratzt, benutzt niemand diese Tür.


    »Ich glaube, dass Reacher ein Kerl des Typs ist, der Dinge fünf Sekunden vor dem Rest der Welt sieht.«


    •	Beobachten, nicht sehen; lauschen, nicht hören. Je mehr du dich reinhängst, desto länger lebst du.


    •	Hat jemand Geld außer seinem Gehalt, zeigt sich das irgendwo.


    »Selbstmordattentäter senden alle möglichen verräterischen Signale aus. Vor allem, weil sie nervös sind. Per Definition sind sie alle Ersttäter.«


    DER PERFEKTE BEOBACHTUNGSPUNKT


    Jeder Soldat weiß, was der perfekte Beobachtungspunkt bietet: 1.	Ungehinderte Sicht nach vorn 2.	Ausreichende Sicherheit seitlich und nach hinten


  




  

    3.	Schutz vor Wind und Wetter


    4.	Tarnung für die Beobachter


  




  

    5.	Eine realistische Chance, nicht angegriffen zu werden


    6.	Ein Ergebnis.


    ZWÖLF VERRÄTERISCHE ANZEICHEN EINES SELBSTMORDATTENTÄTERS


    (nach Angaben der israelischen Spionageabwehr) 1.	Unangemessene Kleidung - übergroßer oder wattierter Mantel 2.	Roboterhafter Gang, weil ein ungewohntes Gewicht getragen werden muss 3.	Reizbarkeit


    4.	Schwitzen


  




  

    5.	Tics


    6.	Nervosität


    7.	Leise, kontrollierte Atmung, Hecheln 8.	Starrer Geradeausblick


  




  

    9.	Gemurmelte Gebete


    10.	Auffällig große Tasche


    11.	Hände in der Tasche


    12.	Fehlende Sonnenbräune, weil der Bart abrasiert ist (Männer); fehlende Sonnenbräune, weil das Kopftuch abgenommen ist (Frauen)


  




  

    

      

        U.S. ARMY MILITARY POLICE 
EHRENKODEX


        ICH BIN EIN SOLDAT DER UNITED STATES ARMY.


        ICH GEHÖRE ZUR TRUPPE UND BIN FÜR DIE TRUPPE DA.


        ICH STELLE DIE TREUE ZU MEINEM LAND UND TREUE PFLICHTERFÜLLUNG ÜBER ALLES ANDERE.


        ICH ERKENNE STOLZ MEINE VERPFLICHTUNG AN, MEINE PFLICHT MIT INTEGRITÄT, LOYALITÄT UND EHRLICHKEIT ZU TUN.


        ICH WERDE MEINEN KAMERADEN AUF EINE WEISE, DIE FAIR, HÖFLICH UND UNPARTEIISCH IST, BEISTEHEN UND SIE BESCHÜTZEN.


        ICH WERDE DURCH MEIN PERSÖNLICHES BEISPIEL FÜR DEN HÖCHSTEN STANDARD VON SOLDATENTUM WERBEN UND LEISTUNG UND PROFESSIONALITÄT IN DEN VORDERGRUND STELLEN.


        ICH WERDE MICH BEMÜHEN, DEN RESPEKT ANDERER ZU VERDIENEN UND DABEI NACH KEINER GEFÄLLIGKEIT WEGEN MEINER DIENSTSTELLUNG TRACHTEN, SONDERN NACH DER BEFRIEDIGUNG STREBEN, EINEN AUFTRAG AUSGEFÜHRT UND EINEN JOB GUT GETAN ZU HABEN.


      


    


  




  

    

      

        UND


        ICH LEGE MICH NICHT MIT SONDERERMITTLERN AN.


      


    


    US-MILITÄRPOLIZEI 
AUSBILDUNG


    Amerikanische Militärpolizisten werden dafür ausgebildet, für Ordnung zu sorgen, bei Straftaten zu ermitteln und den Sicherungsdienst in Kampfgebieten zu übernehmen.


    Die neunwöchige Ausbildung findet in Fort Wood statt: in Stem Village, einer zu Übungszwecken erbauten Kleinstadt mit Häusern, einem Gefängnis, einer Bank und einem Filmtheater. Ausgebildet werden die Rekruten in Präzisionsschießen, Nahkampf ohne Waffen, Ermittlungen, Personenschutz für VIPs, Ausweichmanövern am Steuer, Überwachung und Erste Hilfe. Außerdem lernen sie den Umgang mit Sabotage, Selbstmord, Sachbeschädigung und Leichen. Weitere Unterrichtsthemen sind die Rechte Festgenommener, Militärstrafrecht, Beweisaufnahmen, Durchsuchungen, Verhaftungen, Vernehmungen und Verkehrsregelung.


    Es geht nicht um Kraft oder Gewalt, sondern allein um Technik, um die richtigen Bewegungen und richtig dosierten Zwang am rechten Ort, um einen Straftäter physisch zu bändigen.


    NIE AUSSER DIENST


  




  

    REACHERS MORALKODEX


    »Ich will die Welt nicht in Ordnung bringen. Ich mag nur keine Leute, die sie in Unordnung bringen.«


    •	Was man sät, das erntet man.


    »Ich muss Sie warnen. Meine Mutter hat mir vor langer Zeit ein Versprechen abgenommen. Sie hat gesagt, ich müsse Leuten Gelegenheit geben, schnell wegzugehen.«


    •	Tu nicht, was im Gesetz steht; tu, was recht ist.


    »Man fängt keine Schlägerei an, aber man bringt sie verdammt noch mal zu Ende und verliert sie auch nicht.«


    •	Niemals vergeben, niemals vergessen.


    •	Verantwortlich ist man nur dem eigenen Gewissen.


    •	Tu’s einmal, tu’s gleich richtig.


    »Ich versuche, das Rechte zu tun. Die Gründe spielen eigentlich keine Rolle, denke ich. Ich sehe gern, wie das Rechte getan wird.«


    »Mit besserer Einstellung hätte er heutzutage Chef des Generalstabs sein können.«


    »Wir ermitteln, wir bereiten uns vor, wir führen aus. Wir spüren sie auf, wir erledigen sie.«


  




  

    WIE MAN EIN VERSPERRTES EISENTOR MIT EINEM CHRYSLER ÖFFNET


    1.	Zur Lärmminderung sämtliche Fenster des Wagens öffnen, damit einen der Knall beim Aufprall nicht völlig taub macht.


    2.	Einen angewinkelten Arm vors Gesicht halten, damit der Airbag einen nicht k.o. schlägt.


    3.	Den Wagen ungefähr fünf Meter vom Tor entfernt aufstellen.


    4.	Vollgas geben, während man mit dem anderen Fuß auf der Bremse bleibt, bis der Wagen rüttelt und schwankt.


    5.	Plötzlich den Fuß vom Bremspedal nehmen, Vollgas geben, vorwärts schießen und das Tor auframmen.


    6.	Schleunigst abhauen, bevor die Cops aufkreuzen.


  




  

    DIE WISSENSCHAFT VOM … PERFEKTEN SCHUSS


  




  

    Das perfekte Geschoss


    … muss ein vollkommenes kleines Artefakt sein. Es muss so gut wie jeder jemals hergestellte Gegenstand sein. Es muss besser gegossen sein als jedes Schmuckstück. Es muss in Größe und Gewicht völlig gleichförmig sein. Vollkommen glatt, perfekt stromlinienförmig. Es muss sich von den Zügen im Lauf der Waffe in rasend schnelle Rotation versetzen lassen. Es muss mit hoher Umdrehungsgeschwindigkeit ohne Flattern, ohne Taumeln absolut ruhig durch die Luft pfeifen.


  




  

    Der perfekte Lauf


    … muss gerade und nicht ausgeleiert sein. Er taugt nichts, wenn ein vorheriger Schuss ihn erhitzt und seine Form verändert hat. Der Lauf muss eine Masse aus perfektem Metall und schwer genug sein, um träge zu sein. Schwer genug, um die winzigen Vibrationen von Verschluss, Abzug und Schlagbolzen abzufangen.


  




  

    Die perfekte Treibladung


    … in der Patrone hinter dem Geschoss muss gleichmäßig, berechenbar, kraftvoll, augenblicklich explodieren. Sie muss das Geschoss mit Höchstgeschwindigkeit durch den Lauf treiben. Das Pulver muss schnell explodieren, vollständig abbrennen und kraftvoll wirken. Chemisch schwierig. Im Verhältnis zum Gewicht der Treibladung muss diese Explosion die beste Explosion der Welt sein.


    + + = Der perfekte Schuss


  




  

    KÖRPERPFLEGE


    »Er betrachtete sich in einem halb blinden alten Spiegel. Einsfünfundneunzig, hundertfünfzehn, Hände groß wie tiefgekühlte Truthähne, wirr zerzaustes Haar, unrasiert, hochgeschobene aufgerissene Manschetten wie Frankensteins Monster. Ein Penner.«


    1.	STETS RASIERT UND MIT GUTEM HAARSCHNITT


    Einen »Whitewall« schneiden: Lass oben vier Zentimeter stehen und benutze einen Haarschneider, um Hinterkopf und Seiten zu trimmen. Dann drehst du den Haarschneider um, schneidest die Koteletten waagrecht ab und säuberst den Nacken von Haarflaum. Außer du hast vor, verdeckt zu ermitteln.


    2.	NICHT AUFS DUSCHEN VERZICHTEN


    Davon gibt’s je nach den Umständen vier Arten: a)	Normaldusche (11 Minuten) - duschen und Haare waschen b)	Rasur und Dusche (22 Minuten) - rasieren, Haare waschen, duschen c)	Spezialprogramm (mindestens 30 Minuten) - duschen und Haare waschen, rasieren, erneut duschen und Haare waschen d)	Das noch längere Programm. Wenn man zu zweit duscht.


    »Er wusste, dass er sich in Bezug auf die Häufigkeit seiner Kleidungswechsel nicht im Gleichschritt mit der westlichen Welt befand, aber er versuchte, das zu kompensieren, indem er seinen Körper gewissenhaft sauber hielt.«


    3.	STETS EINE ZAHNBÜRSTE BEI SICH HABEN


    Selbst als Mann ohne Gepäck sollte man unbedingt eine eigene Zahnbürste besitzen, am besten eine faltbare, die man in der Tasche mitführen kann. Hat man keine Zahncreme, bringt Kaugummi etwas Frische.


    Hat man keine Zeit, um zu schlafen, ist eine Dusche ein guter Ersatz. Hat man keine Zeit, um zu duschen, ist Zähneputzen die nächstbeste Lösung.


    »Seine faltbare Zahnbürste lag auf dem Boden, zertreten und zerquetscht.


    ›Scheißkerle‹, sagte er.«


    4.	WIE MAN KLEIDUNG UNTERWEGS SAUBER HÄLT


    Option 1 - Kleidung alle drei bis vier Tage einweichen oder durchspülen und zum »Bügeln« unter die Matratze legen.


    Option 2 - Kleidung nach bis zu neun Tagen in den Müll werfen und neue Klamotten kaufen.


    Option 3 - Zieht man Kleidung nass an, hat man eine eingebaute Klimaanlage, die einen kühlt, während sie trocknet.


    »Er faltete Hemd und Hose sehr sorgfältig zusammen und legte sie flach unter seine Matratze. Das war seine engste Annäherung an die Kunst des Bügelns.«


    »Eine gute Jacke ist wie ein guter Anwalt. Sie schützt deinen Arsch.«


    5.	UNTERWÄSCHE WECHSELN


    •	Immer die billigsten weißen Unterhosen kaufen.


    •	Denk daran, dass khakifarbene Socken dich verraten, wenn du verdeckt ermitteln willst.


    •	Die meisten Leute bleiben bei Unterwäsche aus ihrem Heimatland. Ausländische Unterwäsche zu tragen ist ein Schritt, der schwerwiegende Gründe wie Verrat oder Emigration erfordert.


    •	Notfalls muss es auch ohne Unterwäsche gehen.


    WIE LANGE MAN ALS TRAVELLER DURCHHALTEN KANN, OHNE …


    
				
					
					
				
				
					
							
zu duschen


						
						

					
			


  




  

    

      

        
          	
            4 Tage

          
        


        
          	
            frische Kleidung

          
        


      

    


  




  

    

      

        
          	
            9 Tage

          
        


        
          	
            frische Unterwäsche

          
        


      

    


  




  

    

      

        
          	
            9 Tage

          
        


      

    


    

      

        WAS MAN REACHER NIE TUN SEHEN WIRD


        Einen Anzug in die Reinigung bringen.


        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Meine Frau versteht mich nicht.«


      


    


  




  

    

      

        DAS PENTAGON


      


    


  




  

    

      

        WAS


        Als Sitz des US-Verteidigungsministeriums im Januar 1943 nach nur sechzehn Monaten Bauzeit fertiggestellt. Mit einer Bürofläche von 345.000 Quadratmetern das größte Bürogebäude der Welt, in dem rund 31.000 Soldaten und Zivilangestellte arbeiten. Es besteht aus fünf konzentrischen »Ringen« zu je fünf Geschossen, die durch 28,2 Kilometer Korridore erschlossen werden. In seiner Mitte liegt ein zwei Hektar großer fünfeckiger Innenhof.


      


    


  




  

    

      

        WO


        Arlington County, Virginia, im Überschwemmungsgebiet des Potomac River.


      


    


  




  

    

      

        WIE


        Abteilungen des Verteidigungsministeriums kontrollieren Heer, Marine, Luftwaffe, Militärtechnik, Haushalt und Verteidigungspolitik.


        WIE SCHNELL


        Die Ringe sind durch zehn Radialkorridore miteinander verbunden; im Marschtempo der U.S. Army (6,5 km/h) lässt sich die Strecke zwischen zwei beliebigen Punkten in maximal sieben Minuten zurücklegen.


        »Ins Pentagon zu flüchten war überhaupt keine gute Idee.«


        Frage: Was passiert im Pentagon jeden Tag über 250 Mal?


        Antwort: Eine Glühbirne wird ausgewechselt.


      


    


  




  

    WARUM MAN KEIN HANDY HABEN SOLLTE


    »Ich bin dieser Kerl … Der einzige Kerl auf der Welt, der kein Handy besitzt.«


    •	Denk daran, dass der Satellit, der dir auf deinem GPS den Weg zeigen kann, auch deinen genauen Standort melden kann.


    •	Ein Kerl, der sich auf seine innere Uhr verlassen kann, braucht keine teure am Handgelenk.


    »Er kam aus einer Welt, in der ein plötzlicher Griff in die Tasche eher einer Waffe als einem Mobiltelefon galt.«


    •	Verlass dich vor allem auf dein Gehirn - elektronische Geräte können deine Fähigkeit, Informationen zu verarbeiten, deine Konzentration und deinen Schlaf beeinträchtigen.


    •	Wozu würdest du wollen, dass alle möglichen Leute dich über dein Handy aufspüren können?


    •	Starrst du ständig deinen Handybildschirm an, nimmst du die Welt um dich herum nicht mehr wahr.


    »Short Message Service.«


    »Was ist das?«


    »Man kann Textnachrichten übers Telefon verschicken.«


    »Wann hat das angefangen?«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Rufen Sie mich auf meinem Handy an.«


      


    


  




  

    POTENZIELLE DECKNAMEN AM MOTELEMPFANG


    »Es ist nützlich, eine Namensliste im Kopf gespeichert zu haben. Zum Beispiel die US-Präsidenten.«


    Gäste


    George Washington, John Adams, Thomas Jefferson, James Madison, James Monroe, John Quincy Adams, Andrew Jackson, Martin van Buren, William H. Harrison, John Tyler, James K. Polk, Zachary Taylor, Millard Fillmore, Franklin Pierce, James Buchanan, Abraham Lincoln, Andrew Johnson, Ulysses S. Grant, Rutherford B. Hayes, James A. Garfield, Chester A. Arthur, Grover Cleveland, Benjamin Harrison, William McKinley, Theodore Roosevelt, William H. Taft, Woodrow Wilson, Warren G. Harding, Calvin Coolidge, Herbert Hoover »Im Zweifelsfall die Namen obskurer Baseballspieler oder toter Musiker benutzen.«


    »Ich mag Decknamen. Ich mag Anonymität.«


  




  

    SEINEN VERSTAND GEBRAUCHEN


    »Ich brauche nicht auf die Jagd nach ihnen zu gehen. Ich weiß bereits, dass ich schlauer bin als ein Gürteltier.«


    •	Jeder Schwindel basiert darauf, dass man den Leuten erzählt, was sie hören wollen. Klingt etwas zu gut, um wahr zu sein, ist’s vermutlich gelogen.


    •	Beim klassischen Hochstaplertrick verabreicht man das unwichtige Zeug häppchenweise, hält aber den großen Clou noch zurück.


    •	Beurteilen und abschätzen.


    »Die Leute sind nicht auf der Suche nach Komplikationen. Hört man Hufschläge, denkt man an Pferde, nicht an Zebras.«


    •	Verfolgungswahn arbeitet lieber mit Dreifach-als mit Doppelbluffs.


    •	Killer machen nicht bei zwei Morden halt. Verüben sie mehr als einen, verüben sie auch mehr als zwei.


    »Etwas umsonst zu kriegen, das ist eine Fremdsprache.«


    •	Alle guten Hochstapler halten sich möglichst eng an die Wahrheit.


    •	Irgendetwas passt immer nicht recht zum Kontext, schon bevor man weiß, wie er aussehen sollte.


    •	Zwinge dich dazu, wie sie zu denken.


    »Von der Wiege bis zur Bahre ist unser Leben ein einziges Glücksspiel.«


  




  

    

      

        DIE RECHTE EINES FESTGENOMMENEN


      


    


  




  

    

      

        MIRANDA


        In den USA wird die Miranda-Belehrung mutmaßlichen Straftätern vor ihrer polizeilichen Vernehmung vorgelesen, um sie vor erzwungenen Selbstbezichtigungen zu schützen und so zu garantieren, dass ihre protokollierte Aussage vor Gericht verwendet werden darf. Formuliert wurde sie im Jahr 1966 nach dem Gerichtsverfahren Miranda./.Arizona, das Ernesto Arturo Miranda bestätigte, bei seiner Festnahme seien seine Rechte verletzt worden.


        •	Sie haben das Recht zu schweigen.


        •	Alles, was Sie tun oder sagen, kann und wird vor Gericht gegen Sie verwendet werden.


        •	Sie haben das Recht, mit einem Rechtsanwalt zu sprechen.


        •	Können Sie sich keinen Anwalt leisten, wird Ihnen einer zur Seite gestellt.


        •	Verstehen Sie diese Rechte, wie sie Ihnen vorgelesen wurden?


        »›Ernesto A. Miranda war ein Schwachkopf, wissen Sie das?‹, sagte Deerfield. ›Hatte nicht alle Tassen im Schrank. Der Kerl war subnormal. Er brauchte diesen Schutz. Sind Sie subnormal? Sind Sie ein Schwachkopf, Reacher?‹


        ›Muss ich wohl sein, weil ich mir diesen Scheiß gefallen lasse.‹«


      


    


  




  

    WIE MAN EIN GEBÄUDE NIEDERBRENNT


    •	Lege Zündholzbriefchen unter Möbel in der Mitte des Raums.


    •	Häufe möglichst viel Papier darüber an und lehne eine brennende Zigarette an die Zündhölzer.


    •	Verschwinde und lass die Tür offen, damit ein Luftzug entsteht.


    Häuser in Ziegelbauweise brennen immer gut. Die Einrichtung geht zuerst in Flammen auf, dann folgen Böden, Decken und das Dach; während die noch stehenden Außenmauern einen hohen Kamin bilden, der den Luftstrom verstärkt. Stürzen die Mauern schließlich ein, breitet das Feuer sich durch aufstiebende Funken und Glut weiter aus.


    Manchmal lässt sich ein ganzer Straßenblock mit einer Zigarette und einem Zündholzbriefchen in Schutt und Asche legen.


  




  

    SCHLAF


    »Ich schlafe gut … aber das kommt hauptsächlich von den Beruhigungsmitteln, denke ich.«


    •	Schlafe, wann du kannst, denn du weißt nie, wann die nächste Gelegenheit dazu kommt.


    •	Akzeptiere, dass du nie ein Bett finden wirst, in dem Kopf und Füße gleichzeitig Platz haben.


    •	Vorsicht, Schlaf kann ein Anzeichen für Koffeinmangel sein.


    •	Schlafe möglichst viel, denn Übermüdung vermasselt mehr als Leichtsinn und Dummheit zusammen.


    •	Schläfst du vollständig bekleidet, kannst du beim Aufwachen sofort in Aktion treten.


    •	Mit einer Pistole unter dem Kopfkissen fühlst du dich beim Schlafen sicherer.


    »Ein Mediziner würde sagen, ich sei ohnmächtig geworden. Ich denke lieber, ich sei nur eingeschlafen.«


  




  

    DIE UHRZEIT WISSEN


    »Er stellte den Wecker in seinem Kopf auf zwei Uhr, und dann atmete er einmal ein und einmal aus, und dann schlief er fast augenblicklich ein.«


    Nutze deinen zirkadianen Rhythmus, um deinen persönlichen inneren Wecker zu stellen.


    Vier Uhr morgens ist die beste Angriffszeit. In der U.S. Army heißt sie »KGB-Zeit«.


    »Uhren in Gefängnissen sind bizarr. Wozu Stunden und Minuten messen, wenn Leute in Jahren und Jahrzehnten denken?«


    »Er wusste auf ungefähr zwanzig Sekunden genau, wie viel Uhr es war. Das war eine alte Begabung, die sich in vielen langen durchwachten Nächten im aktiven Dienst entwickelt hatte.


    Wartet man darauf, dass etwas passiert, fährt man alle Körperfunktionen herunter, als wollte man ein Strandhaus für den Winter einmotten, und konzentriert sich auf den gleichmäßigen Rhythmus der verstreichenden Sekunden. Das spart Energie und verlagert die Verantwortung für einen gleichmäßigen Puls vom Unterbewusstsein zu einer Art innerer Uhr. So entsteht ein gewaltiges schwarzes Vakuum, das man mit Gedanken ausfüllen kann.


    Aber so bleibt man eben wach genug, um für alles bereit zu sein. auf das man gefasst sein sollte.


    Und es bedeutet, dass man immer weiß, wie spät es ist.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Weiß jemand, wie spät es ist?«


      


    


  




  

    MIT LEICHTEM GEPÄCK REISEN


    »Für Besitztümer habe ich keine Verwendung. Reise leicht, reise weit.«


    •	Habe niemals ein zweites Hemd dabei.


    •	Erscheine auf so wenigen Stücken Papier, wie’s einem Menschen möglich ist.


    »Eine kleine Reisetasche zu füllen bedeutet aussuchen und wählen und bewerten. Ziemlich bald hätte ich eine große Tasche, dann zwei oder drei. Einen Monat später wäre ich wie ihr alle.«


    •	Besitze nie eine Kreditkarte, eine Immobilie, einen Führersein, eine Katze, Frau und Kinder oder eine Anschrift.


    •	Gehe einen Tag nach dem anderen an.


    »Ich bin kein Landstreicher … Ich bin ein Vagabund. Großer Unterschied.«


    •	Reise immer auf der Straße - dazu brauchst du keinen Ausweis und kannst bar zahlen.


    »Hast du ein Hemd zum Wechseln dabei, hast du sehr bald auch eine zweite Hose dabei. Dann brauchst du einen Koffer. Als Nächstes hast du ein Haus und ein Auto und einen Sparplan und füllst alle möglichen Formulare aus.«


    

      

        WAS MAN REACHER NIE TUN SEHEN WIRD


        Ein Flugticket für die Business Class kaufen.


      


    


  




  

    SCHWEIGEN IST GOLD


    »Reacher sagte nichts.«


    •	Im Zweifelsfall nichts sagen.


    •	Die Klappe zu halten ist eine vernichtende Waffe.


    •	Dein Schweigen animiert deinen Gegner zu Geschwätzigkeit.


    •	Sag nichts, tu nichts.


    •	Man braucht einen Grund, um zu reden, aber einen noch triftigeren, um zu schweigen.


    »Reacher gab keine Antwort. Das war eine Methode, die er vor einem halben Leben vervollkommnet hatte. Einfach absolut still dastehen, nicht mal blinzeln, nichts sagen. Darauf warten, dass die anderen die Möglichkeiten durchdenken. Darauf warten, dass sie anfangen, sich Sorgen zu machen.«


    WAS TUT MAN ANGESICHTS VON:


    •	Dummheit


    •	Missverständnissen


    •	Unverschämten persönlichen Fragen •	Leeren Drohungen


    •	Bösen Kerlen, die uneinsichtig sind und nicht abhauen wollen Mit den Schultern zucken


  




  

    

      

        BLIND BLAKE


        Der im Jahr 1896 als Arthur Blake (vermutlich) in Jacksonville, Florida, geborene Blind Blake war für seinen charakteristischen Gitarrensound bekannt, der wie ein Ragtime Klavier klang. Der blind Geborene gilt noch immer als unübertroffener Bluesgitarrist, der für ganze Bands arrangierte Stücke allein spielen konnte. Von 1926 bis 1932 nahm er über achtzig Titel für Paramount auf, die sich damals reißend verkauften. Nach Paramounts Bankrott wurde Blake ein starker Trinker und starb - durch Unfall oder Krankheit - mit nur 38 Jahren. Es gibt jedoch auch eine Story, nach der er in Margrave, Georgia, ermordet worden sein soll.


        »Sie kennen die alte Redensart, dass jemand so mühelos Gitarre spielen kann, wie man eine Glocke läutet? Genau das habe ich immer von Blake gesagt. Er brauchte nur sein altes Instrument in die Hand zu nehmen, dann strömten die Noten von selbst heraus, schneller als man sie singen konnte. Aber jede Note war wie ein perfektes kleines Silberglöckchen, das in die Luft entschwebte.«


      


    


  




  

    WIE MAN EINE SCHLACHT GEWINNT


    »Für die Infanterie war die Rechnung immer ganz einfach. Konnte sie dem Gegner für jeden Verlust, den sie selbst erlitt, zwei Verluste zufügen, war sie ihm voraus.«


    »Den Kampf nicht in die Reihen des Feindes zu tragen, wenn man mit dem Rücken zur Wand steht, bedeutet unterzugehen.«


    Sun Tsu, Die Kunst des Krieges


    •	Denke wie der Feind, sei der Feind.


    •	Bei der Planung der Offensive musst du als Erstes deinen unvermeidlichen Rückzug planen.


    •	Kommt dein Angriff zu gut voran, bist du in einen Hinterhalt geraten.


    •	Zu Kämpfen kommt es in dem Gebiet, wo zwei Landkarten aneinanderstoßen.


    •	Lass feindliche Munition nie benutzbar zurück.


    »Alle Pläne sind Makulatur, sowie der erste Schuss fällt.«


    •	Eigenes Feuer ist nicht besser als feindliches.


    •	Kann man an einem Ende nicht angreifen, muss man am anderen verteidigen.


    •	Feindliches Feuer hat Vorfahrt.


    •	Besetze heimlich wieder Stellungen, die der Feind für geräumt hält.


    •	Eingeschlossen zu sein vereinfacht deine Probleme.


    »Ein guter Schlachtplan, nach dem man heute handeln kann, ist oft besser als ein perfekter für morgen.«


    US-General George S. Patten


  




  

    WIE MAN DEN KRIEG GEWINNT


    »Früher oder später muss man’s mit der Hauptstreitmacht des Gegners aufnehmen. Anders ist der Krieg nicht zu gewinnen. Man nimmt es mit ihr auf und vernichtet sie.«


    •	Um zu siegen, musst du darauf vorbereitet sein zu unterliegen.


    •	Mach dir keine Sorgen darüber, warum etwas schiefgegangen ist. Bring’s einfach wieder in Ordnung, verdammt noch mal.


    •	Wisse, wie man den Feind täuscht - und dass du ihn früher oder später frontal angreifen musst.


    •	Greifst du an, musst du wieder und wieder angreifen, bis der Feind zu Boden geworfen und der Krieg gewonnen ist.


    •	Im Krieg ist alles Improvisation.


    •	Versuche, unwichtig auszusehen. Vielleicht sind sie knapp an Munition.


    •	Geh niemals zurück, rücke nur in Gegenrichtung vor.


    »Während Gelassenheit bei Katastrophen der überragende Beweis für den Mut eines Kommandeurs ist, ist seine Energie bei der Verfolgung des Gegners die sicherste Probe seiner Willensstärke.«


  




  

    Feldmarschall Viscount Wavell


    »Im Krieg geht’s nicht darum, für sein Land zu sterben. Es geht darum, den Feind für seines sterben zu lassen.«


    US-General George S. Patten


  




  

    MÄNNERSPIELSACHEN


    »Geladen und gesichert.«


    1	Beretta M9 - Hat der U.S. Army über zwei Jahrzehnte lang ausgezeichnete Dienste geleistet 2	Glock 17 - Äußerst einfach und äußerst zuverlässig 3	Heckler & Koch MP5K - Eine Maschinenpistole für Polizeikräfte 4	Sturmgewehr M-16 - Lange die bevorzugte Waffe der U.S. Army 5	SIG-Sauer P226 - Schweizer Qualität 6	Revolver Smith & Wesson Military and Police - Altmodische Qualität


  




  

    FRAUEN


    »Wenn du’s wirklich wissen willst - gewöhnlich reicht mir jeweils eine.«


    Eine tapfere Frau ist eine, die aufsteht, wenn sie Schüsse hört. Sie kriecht nicht unter den Schreibtisch.


    Erweise einer Frau Respekt, und sie gehört dir.


    Eine Frau auszuziehen gehört zu den größten Freuden des Lebens. Vor allem Lycra - unschlagbar.


    »Er lächelte. ›Ich hab an dein Kleid gedacht.‹


    ›Gefällt es dir?‹


    ›Ich find’s großartig‹, sagte er. ›Aber es könnte besser aussehen. Vielleicht achtlos zu Boden geworfen, weißt du.‹«


    »Ich mag Frauen in Uniform, vielleicht weil ich nur sehr wenige andere gekannt habe.«


    Es ist keine Schande, von einer Frau mit höherem Dienstgrad Befehle entgegenzunehmen.


    Beschränke dich auf jeweils eine Affäre - die ist kompliziert genug.


    »Dauerhaft ist nicht meine Art.«


    Ältere Frauen … lohnen, dass man sich um sie bemüht.


    Zur Ausrüstung von Polizeibeamtinnen gehören Handschellen, die im Bett nützlich sein können.


    Finde dich mit einem Nein als Antwort ab, wenn sie verrückt genug ist, dich zurückzuweisen.


    »Sie war mehr als makellos. Sie war absolut umwerfend. Sie hatte einen Revolverhalfter an der rechten Hüfte, und daneben steckte eine abgesägte Schrotflinte mit dem Lauf voraus in einer Halterung zwischen den Sitzen.«


    »Du ziehst gern Frauen aus?«


    »Lieber als alles andere auf der Welt«, sagte ich. »Und diesen einen Knopf starre ich schon seit Viertel nach neun an.«


    Wenn du’s aushalten kannst, sie essen zu sehen, muss das etwas bedeuten.


    Schlage niemals eine Frau, außer sie versucht, dich umzubringen.


    Versucht nicht, euch in einem Auto zu lieben - die sind meistens nicht breit genug.


    Sollst du das Alter einer Frau raten, sei galant und zieh vorsichtshalber immer ein paar Jahre ab.


    Nur sehr erfahrene Männer sollten versuchen, aus der Stimme einer Frau auf ihre BH-Größe zu schließen.


    Liebe sie und verlasse sie.


    »Dein Hintern verdient nur das Beste. Er ist ein nationaler Schatz. Oder zum mindesten eine regionale Sehenswürdigkeit.


    

      

        WAS MAN REACHER NIE SAGEN HÖREN WIRD


        »Hey, Babe, gehen wir zu mir oder zu dir?«


      


    


  




  

    WIE MAN FÜR 50 DOLLAR IN EINEM HOTELZIMMER FÜR 350 DOLLAR ÜBERNACHTET


    Kreuze erst gegen Mitternacht im Hotel auf.


    Frage den Nachtportier nach einem Zimmer.


    Sag ihm, dass du es dir ansehen möchtest.


    Lass dich dabei von ihm begleiten.


    Sobald ihr oben seid, bietest du ihm zwei Zwanziger an.


    Und einen Zehner für das Zimmermädchen.


    Er ist zufrieden.


    Du hast ein billiges Zimmer für eine Nacht.


  




  

    WIE MAN DIE STADT VERLÄSST


    FINDE


    Die aus der Stadt führende Straße,


    stell dich auf den Seitenstreifen


    und recke den Daumen hoch.


    ODER FINDE


    Den Busbahnhof und


    nimm den ersten Bus nach irgendwo.


    SIEH DICH NICHT UM!
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